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Fragebogen Konsultation Lehrplan 21 (28. Juni bis 31. Dezember 2013)


Fragebogen zur Konsultation Lehrplan 21
28. Juni bis 31. Dezember 2013

Im Folgenden finden Sie Fragen zum Entwurf des Lehrplans 21. Wir bitten Sie, bei der Beantwortung der Fragen jeweils genau anzugeben, auf welche Stelle im Lehrplan sich Ihre Rückmeldung bezieht: Bitte Marginalie (d.h. links stehende Bezeichnung des Abschnitts) oder Code (z.B. MA.1.A.3.c) angeben.
Der Fragebogen steht den Adressaten der Konsultation für ihre internen Verfahren zur Verfügung. Um offiziell an der Konsultation teilnehmen zu können, müssen die Antworten in einen elektronischen Fragebogen im Internet eingegeben werden. Der Zugriff auf diesen elektronischen Fragebogen erfolgt über einen Zugangsschlüssel, der den Adressaten der Konsultation mit den Unterlagen zugestellt worden ist.
Für Rückfragen betreffend Zugang zum elektronischen Fragebogen wenden Sie sich bitte an das Sekretariat des Lehrplanprojekts, info@lehrplan.ch oder Telefon 041 226 00 67.
Den Entwurf des Lehrplans 21 und weitere Informationen zur Konsultation finden Sie auf www.lehrplan.ch.
Persönliche Angaben
Diese Angaben brauchen wir für die Bearbeitung des Fragebogens. 
	Absender/in
	Verband Thurgauer Schulgemeinden VTGS

	Institution/Abteilung
	     

	Kontaktperson für Rückfragen
	Markus Mendelin, Schulpräsident VSG Amriswil, Vorstand VTGS

Renate Wüthrich, Geschäftsführerin VTGS


	Strasse, Nummer
	Romanshornerstrasse 28

	PLZ/Ort
	8580 Amriswil

	E-Mail
	geschaeftsstelle@vtgs.ch

	Telefon
	058 346 14 40


Vernehmlassungsgruppierung
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Geben Sie bitte an, im Namen welcher der unten stehenden Gruppierung Sie Ihre Stellungnahme abgeben.

 FORMCHECKBOX 

Kanton
 FORMCHECKBOX 

Organisation der Lehrerinnen und Lehrer oder der Schulleitungen der Volksschule
 FORMCHECKBOX 

Aus- und Weiterbildung der Lehrerinnen und Lehrer, Fachdidaktikvereinigung
 FORMCHECKBOX 

Organisation der Eltern oder der Schülerinnen und Schüler
 FORMCHECKBOX 

EDK, Bildungsnetzwerk, Konferenz im Bildungswesen
 FORMCHECKBOX 

Organisation der Arbeitswelt (OdA)
 FORMCHECKBOX 

Bundesamt, Bundesstelle
 FORMCHECKBOX 

Partei
 FORMCHECKBOX 

Anderes
Fragen zur Konsultation Lehrplan 21 
1. Lehrplan 21 im Überblick
Haben Sie allgemeine Bemerkungen zum Lehrplan 21?

•
Mit dem vorliegenden Entwurf des Lehrplanes 21 wird erstmals sichtbar, dass eine grosse und umfassende Arbeit geleistet wurde, welche auf inhaltlichem und sprachlichem Niveau hochstehend konzipiert ist.

•
Neben der inhaltlichen Konzeption überzeugt auch die Nutzungsmöglichkeit in der digitalen Version (Ausschlussverfahren einzelner Zyklen, Querverweise als Links)

•
Der Lehrplan ist überregional konzipiert, trotzdem bleibt noch Raum für kantonale Spezifitäten. Und es ist dem VTGS ein Anliegen, dass die 20 % freie Kapazität schlussendlich den einzelnen Kantonen und Schulen zur Verfügung stehen.

•
In der Einleitung wird das besondere und sensible Verhältnis zwischen Lehrperson und Schülerinnen und Schülern gut ausgeleuchtet und verschiedene Aspekte, welche gerade die Hattie-Studie ausleuchtet, sind integriert.

•
Die Einführung des Lehrplanes bedingt einen Initialaufwand, nicht nur, aber besonders für Lehrpersonen. Ganz wichtig ist, dass entsprechend gute Lehrmittel rechtzeitig zur Verfügung stehen und auch Fächergruppen, die bisher von den Lehrmittelverlagen stiefmütterlich behandelt wurden, insbesondere in Natur und Tech-nik (NT), Wirtschaft, Arbeit, Haushalt (WAH), Räume, Zeiten, Gesellschaften (RZG) und Ethik, Religionen, Gemeinschaft (ERG) im 3. Zyklus sowie in Musik in allen Zyklen, müssen mit guten Lehrmitteln Unterstützung erfahren.

•
Gut ist, dass die berufliche Orientierung schon im zweiten Zyklus begonnen wird, was leider nur in den Querverweisen - quasi rückwärtsorientiert – sichtbar wird.

•
Der Transfer des Inhaltes des Lehrplanes zu den Lehrpersonen und von da in den Unterricht erachten wir als anspruchsvoll und der Transfer muss gut vorbereitet und professionell vermittelt werden.

•
Plausibel wird der Lehrplan erst, wenn der Nutzen für die Zukunft sichtbar und glaubhaft vermittelt werden kann.

3 Überfachliche Kompetenzen

Überfachliche Kompetenzen wie Ordnung, Ausdauer, Fleiss, Sorgfalt, Zuverlässigkeit und Sauberkeit z. B. Heftführung fehlen vollständig oder sind nicht umfassend genug im LP21 erwähnt. Auch diese Kompetenzen müssen klar ausformuliert werden und im Zeugnis verbleiben.
4 ICT

•
Unseres Erachtens muss die Informatik nicht zwangsläufig ein eigenes Fach werden. Der fächerübergreifende Ansatz nimmt vorweg, dass in einigen Jahren alle Schülerinnen und Schüler mit einem eigenen gerät ausgerüstet sind und es in jedem Fach einsetzen.

•
Programmieren kann im Rahmen von Begabungsförderung als Frei- oder Wahlfach angeboten werden.

5 Sprachen

•
Im Zentrum muss das Erlernen der deutschen Sprache stehen, und zwar in Wort und Schrift. Die Integration der Jugendlichen in die lokale Arbeitswelt ist ohne Deutsch enorm erschwert.

•
Wir bedauern, dass die Harmonisierung bei den Fremdsprachen auf übergeordneter Ebene leider nicht geschafft wurde.

•
Die Mindestansprüche in einigen Fächern (z. B. Deutsch) sind ehrgeizig – werden sie erreicht, gelingt bei allen Schülerinnen und Schülern in Zukunft ein Niveauanstieg. Ob für die Zielerreichung auch genügend zeitliche Ressourcen zur Verfügung stehen, wird sich wohl erst im Laufe der Zeit zeigen.

2. Einleitung Lehrplan 21

2a) Einleitung: Sind Sie mit dem Kapitel Bildungsziele einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten
 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
Der Anspruch der Gesellschaft an die Volksschule und die Schülerinnen und Schüler sind umfassend dargestellt und sind im Bereich der überfachlichen Kompetenzen noch einmal plausibel verankert.
2b) Einleitung: Sind Sie mit dem Kapitel Lern- und Unterrichtsverständnis einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
Im in diesem Kapitel wir klar definiert, was für Grundhaltungen eine Lehrperson in der Volksschule haben sollte, damit sie dem Anspruch aus dem Kapitel „Bildungsziele“ gerecht werden kann.

Der Lehrplan fordert LP mit umfassendem Verständnis für Gegenwart und Zukunft und ein waches Beobachten gesellschaftlicher Entwicklungen. Der Lehrplan fordert Lehrpersonen mit hervorragender Fachkenntnis und enorm breitem Wissen. Das erzeugt Ansprüche an die Aus- und Weiterbildung.

2c) Einleitung: Sind Sie mit dem Kapitel Schwerpunkte des 1. Zyklus einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
Der Text ist von hoher Qualität, hat einen stimmigen und akzeptablen philosophischen Hintergrund. Die Schnittstellen sind gut gelungen bei den verschiedenen Zyklen. Der 1. Zyklus ist gut umschrieben, sodass die Zyklen 2 + 3 sinnvoll kurz gehalten werden können und die logische Folge von Zyklus 1 sind.
2d) Einleitung: Sind Sie mit dem Kapitel Schwerpunkte des 2. und 3. Zyklus einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten
 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

Der Gestaltung des 3. Zyklus wird aufgrund der verschiedenen Formen und in Bezug auf die Durchlässigkeit ein starkes Augenmerk geschenkt werden müssen.
3. Überfachliche Kompetenzen

Überfachliche Kompetenzen: Sind Sie mit dem Kapitel Überfachliche Kompetenzen einverstanden?
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
Die Überfachlichen Kompetenzen sind Teil der Charakterbildung und werden bereits heute erwartet. - Die klare Formulierung wird begrüsst.
4. Fächerübergreifende Themen

4a) Berufliche Orientierung: Sind Sie mit der Einleitung einverstanden?


Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

Die Verankerung der Beruflichen Orientierung in den Zyklen 1 + 2 ist sehr positiv. Die altersentsprechende Umsetzung muss sichergestellt sein (siehe auch unter allgemeine Bemerkungen). Auch hier ist die Aus- und Weiterbildung der Lehrpersonen im weitergehenden Verständnis der dualen Bildungswelt unabdingbar.
4b) Berufliche Orientierung: Sind Sie mit der Auswahl der Kompetenzen sowie deren Aufbau einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

•
Dem dualen Bildungssystem ist grosse Bedeutung beizumessen und es muss hoch gehalten werden.

•
Das Kapitel ist sehr zukunftsorientiert – es werden hohe Erwartungen gesteckt. Es besteht der Wunsch, dass sie dann auch erfüllt werden.

•
der Wille der Lehrpersonen, vermitteln zu können und zu wollen, muss vorhanden sein

Aus- und Weiterbildung SEK1

•
Vertraut mit dem schulischen Kontext

•
Bezug zur Berufswelt schaffen (Lehrpersonen sollten eigene Erfahrungen in der Berufswelt haben)

4c) Berufliche Orientierung: Sind die Mindestansprüche angemessen gesetzt?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

allgemein zu hoch
 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu hoch

 FORMCHECKBOX 

angemessen

 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu tief

 FORMCHECKBOX 

allgemein zu tief

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen


4d) ICT und Medien: Sind Sie mit der Einleitung einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

Die Medienkompetenz wird stark fokussiert - Wertlegung auf Selbstkompetenz
4e) ICT und Medien: Sind Sie mit der Auswahl der Kompetenzen sowie deren Aufbau einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

     
4f) ICT und Medien: Sind die Mindestansprüche angemessen gesetzt?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

allgemein zu hoch
 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu hoch

 FORMCHECKBOX 

angemessen

 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu tief

 FORMCHECKBOX 

allgemein zu tief

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

In Teilbereichen anspruchsvoll
4g) Fächerübergreifende Themen unter der Leitidee Nachhaltiger Entwicklung: Sind Sie mit dem Kapitel Fächerübergreifende Themen unter der Leitidee Nachhaltiger Entwicklung einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
Der Gedanke der Leitidee ist gut – anspruchsvolle, korrekte Postulierung

Die Aufgabenstellung wird sehr anspruchsvoll, sowohl horizontal als auch vertikal.


5. Fachbereich Sprachen
5a) Sprachen: Sind Sie mit der Einleitung einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten
 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
Siehe Bemerkungen unter 1
5b) Deutsch: Sind Sie mit der Auswahl der Kompetenzen sowie deren Aufbau einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten
 FORMCHECKBOX 

nein
 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
Siehe Bemerkungen unter 1
5c) Deutsch: Sind die Mindestansprüche angemessen gesetzt?

Hinweis: Den Mindestansprüchen in Deutsch sind die Grundkompetenzen Schulsprache (nationale Bildungsstandards) zugrunde gelegt.

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

allgemein zu hoch
 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu hoch
 FORMCHECKBOX 

angemessen

 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu tief

 FORMCHECKBOX 

allgemein zu tief

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
Siehe Bemerkungen unter 1

5d) Französisch und Englisch (1. und 2. Fremdsprache): Sind Sie einverstanden, wie die heute gültigen Fremdsprachenlehrpläne der Ostschweizer und der Zentralschweizer Kantone sowie der am Passepartout-Projekt beteiligten Kantone in den Lehrplan 21 übernommen worden sind?
Hinweise: Die heute gültigen Fremdsprachenlehrpläne der Ostschweizer und der Zentralschweizer Kantone sowie der Passepartout-Kantone wurden im Lehrplan 21 zusammengeführt. Die zu erreichenden Ziele bzw. Mindestansprüche bleiben dieselben, und der Lehrplan 21 bringt hier keine Neuerungen. Die Lehrmittel können weiterhin verwendet werden, und es entsteht kein zusätzlicher Weiterbildungsbedarf für die Lehrpersonen. Den Mindestansprüchen sind die Grundkompetenzen Fremdsprachen (nationale Bildungsstandards) zugrunde gelegt.
Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

Siehe Bemerkungen unter 1
5e) Italienisch (3. Fremdsprache): Sind Sie mit der Auswahl der Kompetenzen sowie deren Aufbau einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

Siehe Bemerkungen unter 1
5f) Italienisch (3. Fremdsprache): Sind die Mindestansprüche angemessen gesetzt?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

allgemein zu hoch
 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu hoch

 FORMCHECKBOX 

angemessen

 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu tief

 FORMCHECKBOX 

allgemein zu tief

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
6. Fachbereich Mathematik

6a) Mathematik: Sind Sie mit der Einleitung einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

•
Dass bereits Anspruch an den 1. Zyklus gestellt wird, ist sinnvoll

•
Die Vertiefung ist sinnvoll – fördert auch die Sprachkompetenzen

6b) Mathematik: Sind Sie mit der Auswahl der Kompetenzen sowie deren Aufbau einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

     
6c) Mathematik: Sind die Mindestansprüche angemessen gesetzt?

Hinweis: Den Mindestansprüchen in Mathematik sind die Grundkompetenzen Mathematik (nationale Bildungsstandards) zugrunde gelegt.

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

allgemein zu hoch
 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu hoch

 FORMCHECKBOX 

angemessen

 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu tief

 FORMCHECKBOX 

allgemein zu tief

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
     
7. Fachbereich Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG)
7a) NMG: Sind Sie mit der Einleitung einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

Sinnvolle Aufteilung über die Zyklen
7b) NMG (1. und 2. Zyklus): Sind Sie mit der Auswahl der Kompetenzen sowie deren Aufbau einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

     
7c) NMG (1. und 2. Zyklus): Sind die Mindestansprüche angemessen gesetzt? 
Hinweis: Den Mindestansprüchen der Kompetenzen mit naturwissenschaftlichem Schwerpunkt sind die Grundkompetenzen Naturwissenschaften (nationale Bildungsstandards) zugrunde gelegt.

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

allgemein zu hoch
 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu hoch

 FORMCHECKBOX 

angemessen

 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu tief

 FORMCHECKBOX 

allgemein zu tief

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
Siehe Bemerkungen unter 1
7d) Natur und Technik (3. Zyklus): Sind Sie mit der Auswahl der Kompetenzen sowie deren Aufbau einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

     
7e) Natur und Technik (3. Zyklus): Sind die Mindestansprüche angemessen gesetzt?

Hinweis: Den Mindestansprüchen in Natur und Technik sind die Grundkompetenzen Naturwissenschaften (nationale Bildungsstandards) zugrunde gelegt.

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

allgemein zu hoch
 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu hoch

 FORMCHECKBOX 

angemessen

 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu tief

 FORMCHECKBOX 

allgemein zu tief

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
     
7f) Wirtschaft, Arbeit, Haushalt (3. Zyklus): Sind Sie mit der Auswahl der Kompetenzen sowie deren Aufbau einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen


7g) Wirtschaft, Arbeit, Haushalt (3. Zyklus): Sind die Mindestansprüche angemessen gesetzt?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

allgemein zu hoch
 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu hoch

 FORMCHECKBOX 

angemessen

 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu tief

 FORMCHECKBOX 

allgemein zu tief

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
     
7h) Räume, Zeiten, Gesellschaften (3. Zyklus): Sind Sie mit der Auswahl der Kompetenzen sowie deren Aufbau einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

     
7i) Räume, Zeiten, Gesellschaften (3. Zyklus): Sind die Mindestansprüche angemessen gesetzt?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

allgemein zu hoch
 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu hoch

 FORMCHECKBOX 

angemessen

 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu tief

 FORMCHECKBOX 

allgemein zu tief

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
     
7j) Ethik, Religionen, Gemeinschaft (3. Zyklus): Sind Sie mit der Auswahl der Kompetenzen sowie deren Aufbau einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

     
7k) Ethik, Religionen, Gemeinschaft (3. Zyklus): Sind die Mindestansprüche angemessen gesetzt?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

allgemein zu hoch
 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu hoch

 FORMCHECKBOX 

angemessen

 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu tief

 FORMCHECKBOX 

allgemein zu tief

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
     
8. Fachbereich Gestalten 

8a) Gestalten: Sind Sie mit der Einleitung einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

Der Raum, der diesen Fächern beigemessen wird, ist positiv
8b) Bildnerisches Gestalten: Sind Sie mit der Auswahl der Kompetenzen sowie deren Aufbau einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

     
8c) Bildnerisches Gestalten: Sind die Mindestansprüche angemessen gesetzt?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

allgemein zu hoch
 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu hoch

 FORMCHECKBOX 

angemessen

 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu tief

 FORMCHECKBOX 

allgemein zu tief

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
     
8d) Textiles und technisches Gestalten: Sind Sie mit der Auswahl der Kompetenzen sowie deren Aufbau einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

     
8e) Textiles und technisches Gestalten: Sind die Mindestansprüche angemessen gesetzt?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

allgemein zu hoch
 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu hoch

 FORMCHECKBOX 

angemessen

 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu tief

 FORMCHECKBOX 

allgemein zu tief

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
     
9. Fachbereich Musik

9a) Musik: Sind Sie mit der Einleitung einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten
 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

Die Ziele in der Musik sind sehr hoch angesetzt – es gibt Kinder mit mehr oder weniger Talent ‑ Frage nach der Musikalischen Grundschulung

Dennoch erachten wir die Anforderungen als „gut“, hat doch die musikalische Schulung Einfluss auf weite Bereiche der Entwicklung und des Lernens

Die hohen Anforderungen erfordern auch die Kompetenz der Lehrpersonen  evtl. auch finanzielle Unterstützung der Eltern bei der Berücksichtigung der Musikschulen

9b) Musik: Sind Sie mit der Auswahl der Kompetenzen sowie deren Aufbau einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen


9c) Musik: Sind die Mindestansprüche angemessen gesetzt?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

allgemein zu hoch
 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu hoch

 FORMCHECKBOX 

angemessen

 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu tief

 FORMCHECKBOX 

allgemein zu tief

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
     
10. Fachbereich Bewegung und Sport

10a) Bewegung und Sport: Sind Sie mit der Einleitung einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja
 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

     
10b) Bewegung und Sport: Sind Sie mit der Auswahl der Kompetenzen sowie deren Aufbau einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen

     
10c) Bewegung und Sport: Sind die Mindestansprüche angemessen gesetzt?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

allgemein zu hoch
 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu hoch

 FORMCHECKBOX 

angemessen

 FORMCHECKBOX 

in einzelnen Kompetenzen zu tief

 FORMCHECKBOX 

allgemein zu tief

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
     
11. Latein (zu beantworten in den Kantonen Aargau, Appenzell-Innerrhoden, Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Freiburg und Schaffhausen)

Latein: Sind Sie mit der Auswahl der Kompetenzen sowie deren Aufbau einverstanden?

Bitte wählen Sie eine Antwort aus:
 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

ja, mit Vorbehalten

 FORMCHECKBOX 

nein

 FORMCHECKBOX 

keine Stellungnahme

Bemerkungen
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